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Die Wälder Deutschlands sind durch den Klimawandel zunehmend ge-

fährdet. Trockenheit, Stürme und Schädlingsbefall setzen insbesondere 

nadelholzdominierten Beständen zu und beeinträchtigen ihre Fähigkeit, 

langfristig Kohlenstoff zu speichern. Im Rahmen dieses Klimaschutz-

projekts werden auf rund 244 Hektar Waldfläche in Brandenburg 

bestehende Bestände schrittweise in klimaresiliente und artenreiche 

Mischwälder umgebaut.

Durch die Maßnahmen werden über die Projektlaufzeit rund 31.000 

Tonnen CO2e zusätzlich gebunden und gespeichert. Gleichzeitig 

wird die ökologische Vielfalt der Waldflächen erheblich gesteigert. Die 

Anzahl der Hauptbaumarten erhöht sich von einer auf fünf Arten, was 

einer Steigerung von 400% entspricht. Parallel dazu verbessert sich 

der Biodiversitätsindex von 0,05 auf 0,69 und steigt damit um über 

1.280%. Die Umgestaltung schafft stabile Lebensräume für zahlreiche 

Tier- und Pflanzenarten und stärkt die Widerstandsfähigkeit des Waldes 

gegenüber zukünftigen Klimaeinflüssen.

2026/2027 werden bereits wichtige Maßnahmen umgesetzt. Hierzu 

zählen die Ausbringung von Saatgut sowie die Pflanzung von rund 6.000 

Bäumen aus klimaresilienten Baumarten, darunter Linde, Hainbuche 

und Weißtanne. Ergänzend wird die natürliche Waldverjüngung gezielt 

gefördert, um langfristig einen vielfältigen und stabilen Zukunftswald zu 

entwickeln.

Regionaler Klimabeitrag von

Waldumbau in Deutschland/Brandenburg

https://www.lexware.de/verantwortung/waldumbauprojekte/
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Neben der Bindung von CO2 trägt das Projekt zum Schutz regionaler Was-

serressourcen, zur Förderung der Biodiversität und zur langfristigen Siche-

rung gesunder Waldökosysteme bei. Es leistet damit einen wichtigen Bei-

trag zum Klimaschutz sowie zu den UN-Nachhaltigkeitszielen.

Warum Klimaschutz durch regionalen Waldumbau? 

Regionale Klimaschutzprojekte haben eine bedeutende Wirkung auf die 

Sensibilisierung und das Vertrauen der Öffentlichkeit. Sie unterstützen die 

Biodiversität und helfen unseren lokalen Nutzflächen, sich an unvermeid-

bare Klimaveränderungen anzupassen.

Gleichzeitig sind intakte Naturflächen wichtige CO2-Senken. Neben Ozea-

nen und Mooren spielen insbesondere Wälder hier eine Schlüsselrolle - ge-

rade auch in Deutschland. Denn der Wald leidet durch den Klimawandel 

bereits heute unter Stress durch Hitze, Dürre, Waldbrände, Stürme sowie 

die Verbreitung von Schädlingen, deren Verbreitung durch den Klimawan-

del begünstigt wird. 

Experten sind daher überzeugt, dass wir heute beginnen müssen, unsere 

Wälder umzubauen, um deren CO2 -Bindungskapazität zu erhöhen und 

dauerhaft zu halten. Dieser Prozess kostet viel Zeit, daher müssen wir so 

früh wie möglich damit beginnen.

Waldumbau in Deutschland/Brandenburg
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Beitrag zu den UN-Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDGs)

Stand: 28.10.2026

Sauberes Trinkwasser: Mikroorganismen im artenreichen Waldboden filtern das Regenwasser. 
Der Waldboden kann Niederschläge wie ein Schwamm aufsaugen und so natürliche Wasser-
reservoirs bilden.

Aufklärung von Waldbesitzern, Emissionszertifikatskäufern und Interessengruppen über wirk-
same Klimaschutzmaßnahmen in Wäldern.

Wälder filtern Luft: Ein Hektar Wald filtert 60 Tonnen Staub und Ruß pro Jahr.

Holz ist ein regenerativer Rohstoff, der als nachhaltige Alternative für Bauzwecke genutzt wer-
den kann. Die Projekte erfordern eine FSC-/PEFC-Zertifizierung und fördern verantwortungs-
volle Holzproduktion.

31.000 Tonnen CO2e, die während der Projektlaufzeit gebunden werden. Eine Projektprüfung

stellt alle 3 bis 5 Jahre sicher, dass die prognostizierten Emissionen tatsächlich gebunden
wurden.

Zunahme der Biodiversität um 1.280% (Shannon Diversity Index) und Einführung von 4 neuen 
Arten im Projektgebiet. So werden intakte Ökosysteme gefördert.


